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Sehr geehrte Damen und Herren,

in dem oben genannten Promotionsverfahren wird die Annahme der Dissertation

Untersuchungen zu Plättchen-Leukozytenkomplexen bei einem ST-Hebungsinfarkt des Herzens

von den Berichterstattenden Prof. Dr. U. Flögel und Prof. Dr. A. Gödecke beantragt. Sie kann zusammen mit
den Gutachten in der Zeit

vom 13.06.2026 bis 24.06.2026

eingesehen werden. Bitte wenden Sie sich zur Einsicht an das Promotionsbüro (promotionmnf@hhu.de).

Einsprüche gegen diese Dissertation können nur zwei Tage nach der vorgenannten Frist
geltend gemacht werden. Erfolgt kein Einspruch, so gilt die Dissertation als angenommen
(§ 7 Ziffer (5) PO).

Sofern die Dissertation angenommen wird, findet die mündliche Prüfung am

29.06.2026 um 15.00 Uhr

im Hörsaal 2A statt. Als Prüferinnen bzw. Prüfer sind vorgesehen:
Prof. Dr. S. Prömel, Prof. Dr. S. Fraune und Prof. Dr. C. Czekelius.

Die Öffentlichkeit ist bei der Befragung nicht zugelassen.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Daniela Schleiffer



 
 

Zusammenfassung 

Ziel dieser Arbeit war es, ein besseres Verständnis über das Zusammenspiel und die mögliche 

Rolle von Plättchen und Leukozyten bei einem akuten Myokardinfarkt (STEMI) zu erhalten.  

Im ersten Teil dieser Arbeit wurden zunächst Plättchen-Monozytenkomplexe aus dem Vollblut 

isoliert und deren Bildung fluoreszenzmikroskopisch und elektronenmikroskopisch 

nachgewiesen. In der Elektronenmikroskopie konnte zudem gezeigt werden, dass es sich um 

vollständige Plättchen handelt, welche an die Monozyten gebunden sind. Diese sind zudem 

bei STEMI-Patienten deutlich im Blut erhöht und durchlaufen eine Funktionsänderung, wie 

gesteigerte Migration, PSGL-1 Expression und Antigenpräsentation (MHC-I). Die Bindung 

konnte zudem nicht durch ein besonders hohes Verhältnis von Plättchen zu Monozyten erklärt 

werden. 

Um die Auswirkungen der Immunzellen und besonders der Plättchen-Monozytenkomplexe, 

sowie den Einfluss der Funktionsänderung auf den Verlauf nach einem Myokardinfarkt zu 

untersuchen, wurde zudem die Bildung von Monozyten-Plättchenkomplexen in Mäusen nach 

einem experimentell induzierten Myokardinfarkt durchgeführt. Es wurde eine zusätzliche 

Mausgruppe verwendet, welche mit einer High-fat-Diät über neun Wochen in einen 

prädiabetischen Zustand versetzt wurde. Patienten mit Diabetes, die einen Myokardinfarkt 

erleiden zeigen über die Zeit eine schlechtere Herzfunktion, bis hin zum Herzversagen. Die 

Tiere beider Gruppen hatten nach Infarkt vor allem erhöhte Anteile von Monozyten im Blut. 

Der Anteil der Plättchen-Monozytenkomplexe war an Tag 7 nach Infarkt bei beiden 

Mausgruppen erhöht. Bei den prädiabetischen Tieren war der Anstieg im Vergleich zum Anteil 

der Komplexe vor einer Myokardinduktion signifikant erhöht. Ein signifikanter Unterschied 

zwischen den Tiergruppen lag jedoch nicht vor. Eine Untersuchung des infarzierten Bereiches 

bei prädiabetischen Mäusen und Kontrolltieren mittels Magnetresonanztomographie (MRT) 

zeigte einen größeren durchblutungsfreien Bereich im Late-Gadolinium Enhancement bei 

prädiabetischen Tieren. Histologische Untersuchungen zeigten jedoch, dass 21 Tage nach 

einem Myokardinfarkt die Größe der Narbenbereiche beider Mausgruppen bei etwa 19 – 21 % 

des linken Ventrikels lag und nicht signifikant verschieden war. Interessanterweise war die 

Mortalitätsrate nach MI bei den nicht-diabetischen Kontrolltieren höher, was im Gegensatz zu 

Studien beim Menschen steht. 

Im dritten Teil der Arbeit wurden die Immunzellen und Plättchen-Monozytenkomplexe von 

Diabetes-Patienten mit stabiler koronarer Herzkrankheit (KHK), mit denen von STEMI-

Diabetes-Patienten verglichen. Die Proben der STEMI-Diabetes-Patienten zeigten zwar einen 

höheren Anteil von Plättchen-gebundenen Monozyten als die KHK-Diabetes-Proben, jedoch 

ist der Anteil und auch die absolute Zellzahl deutlich geringer als bei den STEMI-Proben. 


